
6 Lykurgos.

Der Chor der Alten begann zu singen:
Wir waren einstmals starke Jünglinge;

dagegen sang der Chor der Männer-.
Wir aber sind es: wenn du willst, versuche es!

dann sang der Chor der Jungen:
Wir aber werden einmal noch viel wack'rer sein.

Der erwachsene Mann durfte ebensowenig nach eigenem Gutdünken
leben als der Knabe und Jüngling. Lykurgos hatte dafür gesorgt, daß
seine Bürger, ohne durch häusliche Geschäfte gehindert zu sein, ihre Zeit
der Übuug in kriegerischen Fertigkeiten, der Aufsicht über das heran¬
wachsende Geschlecht und dem öffentlichen Dienste widmen konnten. Zu
einer Schlacht schmückten sie sich wie zu einem Feste. Sie kämmten
ihre langen Haare, bekränzten sich und unter dem Schalle von Flöten
und unter Anstimmung des Schlachtgesangs zogen sie in den Kampf.
Für die größte Ehre galt es, Wunden auf der Brust zu haben. Da¬
gegen wurde der, welcher auf dem Rücken verwundet war, als ein feiger
Flüchtling betrachtet. Um den einfachen Sinn in seinem Volke zu be¬
wahren, erschwerte Lykurg den Verkehr mit Fremden auf jede Weise.
Keiner durfte ohne besondere Erlaubnis nach einem fremden Lande reisen,
ebensowenig durfte sich ein Fremder anders als wegen dringender Ge¬
schäfte in Sparta aufhalten.

Keiner durfte ein Handwerk oder sonst ein Geschäft treiben, das
auf Gelderwerb abzielte. Gleich zu Anfang der von Lykurgos vorge¬
nommenen Umwandlung aller Verhältnisse soll das Feld um Sparta her
in neuntausend Teile geteilt worden sein, wovon jeder Bürger, der
seinen eigenen Hausstand gründete, einen Teil bekam; ebenso wurde
nach einer Überlieferung der des Anbaues fähige Grund und Boden
im ganzen übrigen Lande in dreißigtanfend Teile für diejenigen Bewohner
Lakonikas, welche nicht Bürger der Stadt und in gewiffer Art Unterthanen
der Spartauer waren, abgeteilt. Die Spartaner empfingen ihre Grund¬
stücke, um davon zu leben, nicht aber, um sie selbst zu bearbeiten; dies
mußten die Sklaven thun. Das Haus und der Hausrat mußte so
einfach fein, daß auch diese Dinge dem Hausvater oder dem erwachsenen
Sohne keine Sorge noch Arbeit verursachten.

Gold- und Silbermünzen setzte Lykurgos unter Androhung ernst¬
licher Strafe für denjenigen, bei welchem man solche fände, außer Um¬
lauf und führte eisernes Geld ein, so groß und so schwer, daß man,
um eine Summe von etwa siebenhundert Mark aufzubewahren, eines
bedeutenden Raumes, und um sie in die Hände eines andern zu bringen,


